
 
 

Technische Hochschule Köln 

Fakultät für Kommunikations- und Informationswissenschaften 

Institut für Informationswissenschaft 

Praxisprojekt, Fachaufsatz 

Betreuung: Frau Prof. Dr. Haike Meinhardt 

Sommersemester 2021 

 

 

 

 

Schulungsmaterial zum Thema Fake News in den Stadtbibliotheken 

nordrhein-westfälischer Großstädte:  

Darstellung des aktuellen Angebotes und des zukünftigen Bedarfs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfasser: Sebastian Ziem 

https://www.google.de/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FDatei%3ATH_Koeln_Logo.svg&psig=AOvVaw3gHEu3TndzJHPLDvmgxir9&ust=1586780942437000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCPC2qLC05egCFQAAAAAdAAAAABAE


 
 

Inhaltsverzeichnis 

  Abstract           1 

1 Einleitung            1 

2 Theorie           2 

3 Methoden           3 

4 Ergebnisse           4 

4.1 Untersuchung der Internetseiten        4 

4.2 Umfrage           5 

5 Diskussion           12 

6 Abbildungsverzeichnis         14 

7 Literatur- und Quellenverzeichnis        15 

8 Anhang           17 

8.1 Fragebogen          17 

8.2 E-Mail: Einladung (19.08.2021)        29 

8.3 E-Mail: Erinnerungsmail (27.08.2021)       30 

8.4 Liste der 31 Großstadtbibliotheken von NRW      31 

 

 

 

 



1 
 

Abstract 

Fake News sind ein erhebliches, gesellschaftliches Problem. Öffentliche Bibliotheken können 

spezifische Schulungen und Selbstlernmaterial zum Thema Fake News bereitstellen, um die 

Informationskompetenz im Bereich Fake News von Kund_innen zu fördern und so dem 

Problem entgegenzuwirken. In der vorliegenden Studie wird untersucht, inwiefern nordrhein-

westfälische Großstadtbibliotheken Schulungen und Selbstlernmaterial zum Thema Fake News 

durchführen bzw. bereitstellen. Außerdem wird ihr Bedarf an Video-Tutorials zum Thema Fake 

News ermittelt. Dazu werden eine Befragung von Mitarbeitenden aus 20 Großstadtbibliotheken 

und zusätzlich eine Sichtung der Internetseiten aller 31 Großstadtbibliotheken Nordrhein-

Westfalens durchgeführt. Nur 3 Bibliotheken führen Informationen zum Thema Fake News auf 

ihren Internetseiten auf. Schulungen und Selbstlernmaterial zum Thema werden von jeweils 4 

Bibliotheken angeboten. Der Bedarf in öffentlichen Bibliotheken an Video-Tutorials zum 

Thema ist sehr hoch. Es werden kurze, aufeinander aufbauende, leicht verständliche Video-

Tutorials gewünscht, die mehrere Lehrziele fördern. Weitere Befunde stehen im Ergebnisteil. 

Als Implikation wird die Erstellung eines Video-Tutorials auf Grundlage der Befunde mit 

anschließender Bereitstellung zur Nachnutzung für öffentliche Bibliotheken empfohlen. 

1 Einleitung 

Das Thema Fake News ist in medialen und politischen Diskussionen stark präsent. Fake News 

sind ein gesellschaftliches Problem, da wichtige Bereiche wie der Gesundheitsschutz1 oder 

demokratische Wahlen2 durch Fake News gefährdet werden. Fake News sind ein für den 

Bereich Informationskompetenz relevantes Thema. Daher ist Fake News ein für die 

Bildungsarbeit von öffentlichen Bibliotheken relevantes Thema. Vor diesem Hintergrund 

wurde die erste Forschungsfrage entwickelt: Inwiefern führen nordrhein-westfälische 

Großstadtbibliotheken Schulungen zum Thema Fake News durch und bieten Selbstlernmaterial 

zum Thema Fake News an?3 

Während der Corona-Pandemie ist die Durchführung von Schulungen in vielen Bibliotheken 

schwierig. Bieten Bibliotheken attraktives E-Learning-Material zum Thema Fake News an, 

kann diesem Problem entgegengewirkt werden. Vor diesem Hintergrund wurde die zweite 

Forschungsfrage entwickelt: Welcher Bedarf an Video-Tutorials zum Thema Fake News 

besteht bei den nordrhein-westfälischen Großstadtbibliotheken? Die Studie zielt darauf ab, die 

Informationsgrundlage für bedarfsgerechte Video-Tutorials zum Thema Fake News zu 

ermitteln und der Bibliothekscommunity zur Verfügung zu stellen. 

Nach einem kurzen Theorieteil werden erst die Methoden und im Anschluss die Ergebnisse 

dargestellt.4 Im abschließenden Diskussionsteil werden die wichtigsten Ergebnisse diskutiert, 

die Studie kritisch beleuchtet und Implikationen für Praxis und Forschung dargestellt.  

Die Studie und dieser Fachaufsatz entstanden im Rahmen des Praxisprojektes des MALIS-

Studiengangs an der TH-Köln. Die für die Bibliothekscommunity besonders interessanten 

 
1 Vgl. Tagesschau, Faktenfinder, https://www.tagesschau.de/faktenfinder/faktenchecks-corona-101.html 

(14.09.2021). 
2 Vgl. Tagesschau, US-Wahl, https://www.tagesschau.de/faktenfinder/uswahl-fakenews-wahlbetrug-101.html 

(14.09.2021). 
3 Die Forschungsfrage ist weit formuliert, um verschiedene, wichtige Aspekte untersuchen zu können. 
4 Im Interesse der Lesenden liegt der Schwerpunkt dieses Aufsatzes auf den Ergebnisteil. 
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Inhalte wurden in der Fachzeitschrift BuB: Forum Bibliothek und Information veröffentlicht.5 

Allen Teilnehmer_innen der Studie und sonstigen Unterstützer_innen sei gedankt.  

2 Theorie  

Seit den 1990er Jahren haben öffentliche Bibliotheken in Deutschland ein differenziertes 

System von Schulungen entwickelt, um so die Informationskompetenz von Kund_innen zu 

fördern. Zur Informationskompetenz zählen u.a. Fähigkeit zur Recherche von Informationen, 

die Informationsauswahl und die Informationsbewertung.6 Öffentliche Bibliotheken fördern 

das lebenslange Lernen in den Bereichen Informations- und Medienkompetenz.7 Da 

Präsenzlehre zeitaufwändig ist, kann sie durch elektronische Lernhilfen wie Online-Tutorials 

oder Selbstlernmaterial ergänzt werden.8 Online-Tutorials und interaktives Arbeiten stellten 

sich im Rahmen einer Befragung an der Universitätsbibliothek München als beliebteste 

Schulungsarten heraus.9 

Fake News sind „Falsch- und Fehlinformationen, die meist über Online-Plattformen im Internet 

(vor allem soziale Netzwerke wie Facebook oder Twitter) publiziert werden und 

meinungsbildend wirken.“10 Um zu bewerten, ob es sich bei Informationen um 

Falschinformationen handelt, bedarf es der Fähigkeit zur Bewertung und häufig der Kompetenz 

zu recherchieren. Dies sind Teilbereich der Informationskompetenz11 und somit thematisch für 

das Schulungsangebot von Bibliotheken relevant. Das Thema Fake News wird in 

bibliothekarischen Fachzeitschriften diskutiert. 12 In öffentlichen Bibliotheken hat vor allem das 

von der Büchereizentrale Schleswig-Holstein entwickelte Programm Die FakeHunter 

Bekanntheit erlangt.13 An empirischen Befunden über die Durchführungen von Schulungen und 

die Bereitstellung von Selbstlernmaterial zum Thema Fake News durch öffentliche 

Bibliotheken fehlt es bisher. Auch für den Bedarf an Video-Tutorials zu dem Thema sind keine 

empirischen Befunde vorhanden.14 Kritik an (US-amerikanische) Bibliotheken im Umgang mit 

Fake News wird vom amerikanischen Bibliothekswissenschaftler Matthew Connor Sullivan 

geübt. Bibliotheken wüssten zu wenig über das komplexe Thema Fake News, um diesem 

Problem entgegenwirken zu können.15  

 

 

 
5 Vgl. Ziem 2022, S. 68-71. 
6 Vgl. Hanke 2012, S. 4. 
7 Vgl. ebenda, S. 5. 
8 Vgl. ebenda, S. 7. 
9 Vgl. ebenda, S. 55.  
10 Brockhaus, Fake News, https://brockhaus.de/ecs/enzy/article/fake-news (14.09.2021). 
11 Vgl. Hanke 2012, S. 10. 
12 Exemplarisch sei hier auf die Ausgabe 4/2019 von BuB mit dem Schwerpunktthema Fake News verwiesen: Vgl. 

BuB: Forum Bibliothek und Information; Fachzeitschrift des BIB, Berufsverband Information Bibliothek e.V., 

2019 (4), Online abrufbar: https://b-u-b.de/fileadmin/archiv/jahrgang_2019/2019-04.pdf (14.09.2021). 
13 Vgl. Reckling-Freitag 2019, S. 195-199, Online abrufbar: https://b-u-

b.de/fileadmin/archiv/jahrgang_2019/2019-04.pdf (14.09.2021). 
14 Ein von dem Thema Fake News unabhängiger Austausch über Tutorials findet aktuell vor allem vom Netzwerk 

Tutorials statt. Vgl. Informationskompetenz, Netzwerk Tutorials, 

http://www.informationskompetenz.de/index.php/ik-praxis/netzwerk-tutorials/ (14.09.2021). 
15 Vgl. Goethe-Institut, https://www.goethe.de/de/m/kul/bib/rei/nlc/21404452.html (14.09.2021). 
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3 Methoden  

Die 31 Großstadtbibliotheken16 Nordrhein-Westfalens bilden die Grundgesamtheit dieser 

Untersuchung. Die Begrenzung auf Nordrhein-Westfalen ergibt sich durch die Unterschiede in 

der Schulpolitik der Bundesländer, die auch Auswirkungen auf Schulungen für Schulen haben 

können.17 Eine Begrenzung auf Großstadtbibliotheken wurde vorgenommen, da sonst der 

Arbeitsumfang im Rahmen des Praxisprojektes zu groß wäre. 

Im Rahmen dieser Studie wurden die Internetseiten der nordrhein-westfälischen 

Großstadtbibliotheken auf Schulungsangebote18 und Selbstlernmaterial zum Thema Fake News 

untersucht.19 Dieser Teil der Untersuchung bietet den Vorteil, dass alle Großstadtbibliotheken 

Nordrhein-Westfalens einbezogen werden. Es wurden nur diejenigen Bereiche der 

Bibliotheksinternetseiten gesichtet, auf denen für die Untersuchungen relevante Informationen 

erwartbar waren. 

Der zweite Teil der Studie besteht aus einer Befragung. Der Fragebogen20 wurde eigenständig 

entwickelt, im Vorfeld durch Begutachtung einer Bibliotheksleiterin auf Verständlichkeit und 

Validität getestet und mit Hilfe eines Tools21 über einen per E-Mail22 verschickten Link den 

teilnahmeberechtigten Bibliotheksmitarbeitenden zugänglich gemacht.23 Es wurden zwei 

Erinnerungsmails24 an die Teilnahmeberechtigten gesendet, um die Anzahl der Teilnehmenden 

zu erhöhen. Die Teilnehmenden wurden darauf hingewiesen, dass bei der 

Ergebnisveröffentlichung der Umfrage nicht auf einzelne Bibliotheken zurückgeschlossen 

werden kann. Bei der Erstellung des Fragebogens wurde vor allem auf Verständlichkeit 

geachtet. Außerdem können nahezu alle Fragen übersprungen werden. Dies soll verhindern, 

dass Teilnehmende falsche Angaben machen, wenn sie Fragen nicht beantworten wollen oder 

können. Außerdem enthält der Fragebogen Filterfragen25. Der Fragebogen wurde kurzgehalten, 

damit möglichst viele Teilnahmeberechtigte teilnehmen. Es bestand die Möglichkeit, 

Antworten zu korrigieren und Anmerkungen zu machen.  

Bei den Fragen zu möglichen Lehrzielen wurden die vorformulierten Antwortmöglichkeiten 

nach den Regeln der Kompetenzformulierungen der Schullehrpläne formuliert. Werden diese 

Formulierungen für Schulungen und Selbstlernmaterial in Bibliotheken übernommen, können 

Lehrer_innen abschätzen, welche Bereiche des Schulcurriculums abgedeckt werden. Die 

Auswertung der Fragebögen erfolgte manuell.  

 

 
16 Vgl. Deutsche Bibliotheksstatistik, https://www.bibliotheksstatistik.de/ (14.09.2021). 
17 So gilt beispielsweise in Nordrhein-Westfalen der für Schulen vorgesehene Medienkompetenzrahmen. 
18 Nicht berücksichtigt wurden in der Vergangenheit liegende Schulungen, die beispielsweise nur in den Ferien, 

aber nicht regulär durchgeführt wurden.  
19 Die Untersuchung der Internetseiten fand Im Zeitraum vom 01.09.2021 bis zum 09.09.2021 statt. 
20 Vgl. Anhang 8.1 Fragebogen, S. 17-28. 
21 Vgl. easy-feedback, https://easy-feedback.de/ (14.09.2021). 
22 Vgl. Anhang 8.2 E-Mail: Einladung (19.08.2021), S. 29. 
23 Die Teilnahmeberechtigten erhielten die E-Mail am 19.08.2021 und hatten die Möglichkeit bis zum 03.09.2021 

an der Befragung teilzunehmen. 
24 Vgl. Anhang 8.3 E-Mail: Erinnerungsmail (27.08.2021). Eine weitere Erinnerungsmail wurde über den Verteiler 

der AG Großstadtbibliotheken versendet. Die E-Mail liegt nicht vor. 
25 Filterfragen leiten die Befragten zu den Fragen, die für sie relevant sind. Irrelevante Fragen werden 

übersprungen. 
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4 Ergebnisse  

4.1 Untersuchung der Internetseiten 

Von den Stadtbibliotheken (N=31) der nordrhein-westfälischen Großstädte stellen insgesamt 

drei Stadtbibliotheken Informationen zum Thema Fake News für ihre Nutzer_innen bereit. Bei 

zwei dieser Bibliotheken sind dies Informationen zu Schulungen zum Thema Fake News. Die 

Stadtbibliothek Aachen bietet einen Workshop für Schüler_innen ab Klasse 9 oder 10 an. In 

dem Hinweis wird darüber informiert, dass in dem Workshop zum Thema Fake News mit 

verschiedenen Tools Informationen auf ihren Wahrheitsgehalt geprüft und so Fake News 

entlarvt werden.26 Die Stadtbücherei Bochum bietet für Schüler_innen der Klassen 8 bis 10 eine 

Schulung an, in der die Schüler_innen den Wahrheitsgehalt von Informationen aus dem Internet 

überprüfen und so Fake News erkennen.27  

Die dritte Bibliothek, die Stadtbibliothek Köln, widmet dem Thema eine komplette Internetseite 

(Abbildungen 1, 2).28 Es sind Verlinkungen zu mehreren externen Fakten-Check-

Internetseiten29 aufgeführt. Mit der ebenfalls verlinkten Suchmaschine Hoaxsearch30 können 

aktuelle Fake News und Faktenchecks recherchiert werden. Ebenfalls verlinkt sind die fünf 

Prüfwerkzeuge des Fake-Hunter-Schulungsmaterials.31 Außerdem werden Verlinkungen zu 

weiteren Internetseiten zum Thema für eine tiefergehende Beschäftigung aufgeführt. Unter 

einer eigenen Kategorie wird auf fünf Internetseiten verlinkt, auf denen die Nutzer_innen sich 

entweder spielerisch mit dem Thema auseinandersetzen können oder ihren Umgang mit Fake 

News testen können.  

 
26 Vgl. Stadtbibliothek Aachen, Workshops, 

https://www.aachen.de/De/stadt_buerger/bildung/oeffentliche_bibliothek/regelmaessige_veranstaltungen/Works

hops_Schulen/index.html (14.09.2021). 
27 Vgl. Stadtbücherei Bochum, Angebote, https://www.bochum.de/Stadtbuecherei-

Zentralbuecherei/Dienstleistungen-und-Infos/Angebote-fuer-Schulen-Kindertagesstaetten-und-Familienzentren 

(14.09.2021). 
28 Vgl. Stadtbibliothek Köln, Fake News, https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/stadtbibliothek/gemeinsam-

gegen-fake-news (14.09.2021). 
29 Dazu zählen beispielsweise der ARD-Faktenfinder (Vgl. Tagesschau, Faktenfinder, 

https://www.tagesschau.de/faktenfinder/ (14.09.2021)) und ein Angebot der Deutschen Presse-Agentur (dpa-

Faktenchecks, https://www.dpa.com/de/unternehmen/faktencheck#aktuelle-dpa-faktenchecks (14.09.2021)). 
30 Vgl. Hoaxsearch, https://www.hoaxsearch.com/ (14.09.2021). 
31 Vgl. FakeHunter, https://www.diefakehunter.de/planspiel/pruefwerkzeuge.html (14.09.2021). 
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Abbildung 1: Fake News-Seite der Stadtbibliothek Köln, ohne Details. Stadtbibliothek Köln, Fake News, 

https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/stadtbibliothek/gemeinsam-gegen-fake-news (14.09.2021). 

 
Abbildung 2: Fake News-Seite der Stadtbibliothek Köln, mit Details. Stadtbibliothek Köln, Fake News, 

https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/stadtbibliothek/gemeinsam-gegen-fake-news (14.09.2021). 

Auf der Internetseite der Stadtbibliothek Köln zum Thema Fake News wird außerdem auf 

Programme für Schulklassen zum Thema Fake News hingewiesen. Als Thema wird 

exemplarisch die Quellenbewertung im Recherchetraining angegeben. Eine explizite „Fake 

News“-Schulung wird auf der Schulungsseite allerdings nicht aufgeführt.32  

4.2 Umfrage 

Von den 31 teilnahmeberechtigten Stadtbibliotheken haben 20 Bibliotheken (N=20) 

teilgenommen. Nur wenige Fragebögen (N=3) wurden unvollständig ausgefüllt. Da der 

Fragebogen Filterfragen beinhaltet und einige Fragebögen unvollständig (N=3) ausgefüllt 

wurden, variiert bei den Fragen die Anzahl der Teilnehmenden, die sich zu der Frage geäußert 

 
32 Vgl. Stadtbibliothek Köln, Angebote, https://www.stadt-koeln.de/leben-in-

koeln/stadtbibliothek/paedagogische-angebote (14.09.2021). 
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haben.33 Die neben den Antwortoptionen angegebenen Zahlen geben jeweils die Anzahl der 

Bibliotheken an, die diese Antwortoption angekreuzt haben. Bei den meisten Fragen waren 

Mehrfachnennungen möglich. 

Im Folgenden werden die Ergebnisse dargestellt, die die aktuelle Situation in den Bibliotheken 

widerspiegeln. Von den 20 teilnehmenden Bibliotheken werden in 4 Bibliotheken Schulungen 

zum Thema Fake News durchgeführt, in 7 Bibliotheken finden hingegen keine statt und in 9 

Bibliotheken finden zwar keine statt, sind aber welche in Planung (Tabelle 1).  

 Anzahl [N] 

Schulungen 4 

Keine Schulungen  7 

Schulungen in Planung  9 

Tabelle 1: Angaben zum Schulungsangebot zum Thema Fake News. (N=20)34 

Die Umfrage ergab, dass die Bibliotheken Schulungen zum Thema Fake News in den 

Räumlichkeiten der Bibliotheken, in Schulen und mittels Internet durchführen (Tabelle 2). Es 

werden Vorträge und Workshops durchgeführt.35 

 in der 

Bücherei 

[N] 

über das 

Internet 

[N] 

 

in Schulen36 

[N] 

Vortrag 1 1 0 

Workshop 

(Schwerpunkt: praxisorientierte Gruppenarbeit) 

1 1 2 

Übung 

(Schwerpunkt: Einüben, Anwenden) 

0 0 0 

Einführung in eine Software 

(Softwarename bitte im Textfeld angeben) 

0 0 0 

Projekt oder Projektwoche 0 0 0 
Tabelle 2: Anzahl an Bibliotheken, die verschiedene Veranstaltungsformen zum Thema Fake News anbieten, 

geordnet nach Schulungsort. (N=4) 

Mit den Schulungen zum Thema Fake News verfolgen die Bibliotheken mehrere Lehrziele 

(Tabelle 3). In allen vier Bibliotheken werden die Lehrziele Methoden zur Überprüfung von 

potenziellen Fake News kennen und anwenden können und Informationen hinsichtlich ihres 

Wahrheitsgehalts oder ihrer Glaubwürdigkeit kritisch beurteilen können verfolgt. Die anderen 

Lehrziele wurden nur in einem Teil der Bibliotheken verfolgt. 

 

 

 

 
33 Die Anzahl der Teilnehmer_innen, die geantwortet haben, wird jeweils angegeben.  
34 Die Zahl gibt die Anzahl an Teilnehmer_innen an, die diese Frage beantwortet haben. 
35 Die Zuordnung der Schulungen in die vorgegebenen Kategorien gestaltete sich schwierig. Vgl. dazu Kapitel 5, 

Diskussion, S. 13. 
36 In Schulen war keine vorgegebene Kategorie. Die Angaben zum Ort Schule wurden im Textfeld gemacht. 
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 Anzahl [N] 

Digitale Werkzeuge für die Überprüfung des 

Wahrheitsgehalts von Informationen 

benennen können 

3 

Digitale Werkzeuge für die Überprüfung des 

Wahrheitsgehalts von Informationen 

benutzen können (Bitte das Werkzeug nach 

Möglichkeit angeben:) 

337 

Methoden zur Überprüfung von potenziellen 

Fake News kennen und anwenden können 

4 

Recherchestrategien zur Überprüfung von 

potenziellen Fake News kennen und 

anwenden können 

3 

Informationen hinsichtlich ihres 

Wahrheitsgehalts oder ihrer 

Glaubwürdigkeit kritisch beurteilen können 

4 

Typische Merkmale von Fake News 

benennen können 

3 

Mögliche Interessen und/oder Absichten 

von Fake News-Verbreitern benennen 

können 

2 

Sonstiges 138 
Tabelle 3: Anzahl an Bibliotheken, die verschiedene Lehrziele mit ihren Thema Fake News-Schulungen 

verfolgen. (N=4) 

Drei Bibliotheken bieten ihre Fake-News-Schulungen für Schüler_innen der Sekundarstufe 1 

an (Tabelle 4). Eine Bibliothek bietet ihre Fake-News-Schulungen für Erwachsene an.39  

 Anzahl [N] 

Grundschulkinder 0 

Schüler_innen der Sekundarstufe 1 3 

Schüler_innen der Sekundarstufe 2 0 

Erwachsene (nicht als Schüler_innen) 1 

Sonstiges 0 
Tabelle 4: Zielgruppen, die mit Fake News-Schulungen angesprochen werden sollen. (N=4) 

Selbstlernmaterial zum Thema Fake News wird von 4 Bibliotheken angeboten.40 Von 15 

Bibliotheken wird kein Selbstlernmaterial angeboten. Von zwei Teilnehmenden wird 

angegeben, dass Selbstlernmaterial zum Thema Fake News in Form von Texten auf ihren 

 
37 Als digitales Werkzeug für das letztgenannte Lehrziel wurden TinEye, Google und ein Faktenfinder genannt. 

Die Google-Nutzung wird spezifiziert mit Quellensuche, Rückwärtssuche und Bilder-Rückwärtssuche. TinEye: 

Vgl. TinEye, https://tineye.com/ (14.09.2021). Google: Vgl. Google, https://www.google.de/ (14.09.2021). 

Google-Bildersuche: Vgl. Google, Bildersuche, https://www.google.de/imghp?hl=de (14.09.2021). 
38 Eine Teilnehmende nutzte das Textfeld (Sonstiges) für ein zusätzliches Lehrziel: Die rechtliche Dimension von 

Fake News benennen können. 
39 Die Bibliothek plant eine Schulung für die Zielgruppe Schüler_innen. 
40 Eine dieser Bibliotheken gehört zu den vier Bibliotheken, in denen Schulungen zum Thema Fake News 

durchgeführt werden.  
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Büchereiwebseiten stehen (Tabelle 5).41 Jeweils eine Bibliothek stellt Selbstlernmaterial in 

Form von Flyer auf der Büchereiwebsite, Flyer in der Bücherei oder als Software/App42 bereit.  

 Anzahl [N] 

Video-Tutorial auf der Büchereiwebsite 0 

Texte auf der Büchereiwebsite 2 

Flyer auf der Büchereiwebsite 1 

Flyer in der Bücherei 1 

Software, App (Name bitte eintragen) 1 
Tabelle 5: Formen des Selbstlernmaterials. (N=4) 

Von den vier Bibliotheken werden in drei Bibliotheken mit dem Selbstlernmaterial die 

Lehrziele Methoden zur Überprüfung von potenziellen Fake News kennen und anwenden 

können und Informationen hinsichtlich ihres Wahrheitsgehalts oder ihrer Glaubwürdigkeit 

kritisch beurteilen können verfolgt (Tabelle 6). 

 Anzahl [N] 

Digitale Werkzeuge für die Überprüfung des 

Wahrheitsgehalts von Informationen 

benennen können 

2 

Digitale Werkzeuge für die Überprüfung des 

Wahrheitsgehalts von Informationen 

benutzen können  

143 

Methoden zur Überprüfung von potenziellen 

Fake News kennen und anwenden können 

3 

Recherchestrategien zur Überprüfung von 

potenziellen Fake News kennen und 

anwenden können 

2 

Informationen hinsichtlich ihres 

Wahrheitsgehalts oder ihrer 

Glaubwürdigkeit kritisch beurteilen können 

3 

Typische Merkmale von Fake News 

benennen können 

2 

Mögliche Interessen und/oder Absichten 

von Fake News-Verbreitern benennen 

können 

1 

Tabelle 6: Lehrziele, die mit dem Selbstlernmaterial gefördert werden sollen. (N=4) 

Das Selbstlernmaterial von drei Bibliotheken sieht Schüler_innen der Sekundarstufe 2 als 

Zielgruppe vor (Tabelle 7). Schüler_innen der Sekundarstufe 1, Erwachsene und alle, die sich 

dafür interessieren wurde jeweils einmal als Zielgruppe für das Selbstlernmaterial angegeben.  

 

 

 
41 Wie die Untersuchung der Internetseiten gezeigt hat, ist nur auf den Internetseiten einer Bibliothek 

Selbstlernmaterial zu finden.  
42 Genannt wird die Lernsoftware Biparcours (Vgl. BIPARCOURS, https://www.biparcours.de/ (14.09.2021)) und 

Verlinkungen zu mehreren Internetseiten, auf denen Fake News thematisiert wird. 
43 Als digitales Werkzeug wurde die Presse- und Faktendatenbanken der Bibliothek angegeben. 
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 Anzahl [N] 

Grundschulkinder 0 

Schüler_innen der Sekundarstufe 1 1 

Schüler_innen der Sekundarstufe 2 3 

Erwachsene (nicht als Schüler_innen) 1 

Sonstiges 144 
Tabelle 7: Zielgruppen für das Selbstlernmaterial. (N=4) 

Insgesamt 8 Bibliotheken verwenden Material bzw. Angebote von anderen Einrichtungen für 

das Selbstlernmaterial bzw. die Schulungen ihrer Bibliotheken (Tabelle 8). Das Fake-Hunter 

Material der Büchereizentrale Schleswig-Holstein wird von 6 Bibliotheken und somit am 

häufigsten verwendet.  

 Anzahl [N] 

Ja, das Material Fake Hunter von der 

Büchereizentrale Schleswig-Holstein 

6 

Ja, das Material zur Fake-News-Check-App 

des Niedersächsischen Landesinstituts für 

schulische Qualitätsentwicklung 

0 

Ja, das Material des SWR-Fakefinders 2 

Ja, sonstiges: 245 
Tabelle 8: Material von externen Einrichtungen. (N=8) 

Auf die Frage Welche Gesichtspunkte waren Ihnen bei dem Bestandsaufbau zum Thema Fake 

News besonders wichtig? haben 11 Bibliotheken geantwortet. Das am häufigsten genannten 

Kriterium ist Aktualität (N=4). Ebenfalls mehrfach genannt werden die Kriterien gute 

Verständlichkeit (N=3), Material für Kinder/Jugendliche/Schüler_innen geeignet (N=3), gute 

Rezensionen (N=2).46 Aus zwei Bibliotheken wurde angegeben, keinen Bestand zum Thema 

Fake News zu haben. 

Im Folgenden werden die Ergebnisse zu den Fragen, die den Bedarf thematisieren, 

wiedergegeben. Von 14 Bibliotheken liegen Antworten dazu vor, ob ihrer Bibliothek gegenüber 

Interesse an Schulungen oder Selbstlernmaterial zum Thema Fake News bekundet wurde 

(Tabelle 9). Gegenüber 5 Bibliotheken wurde kein Interesse dazu bekundet. Gegenüber den 

restlichen 9 Bibliotheken wurde Interesse von Lehrer_innen einer Grundschule (N=1)47, 

Lehrer_innen einer weiterführenden Schule für die Sekundarstufe 1 (N=7), Lehrer_innen einer 

weiterführenden Schule für die Sekundarstufe 2 (N=6), einzelnen Nutzer_innen (N=2) 

bekundet. 

 

 
44 Hierzu wurde alle, die sich dafür interessieren ergänzt. 
45 Genannt werden Saferinternet.at, Klicksafe, Brockhaus, Material aus einem Kooperationsprojekt mit der 

Telekom Stiftung. Die Stadtbibliothek Köln verweist auf das Material auf ihrer Internetseite zum Thema Fake 

News.  
46 Jeweils einmal genannt werden: Seriosität, ansprechende Covergestaltung, Zielgruppe: Erwachsene, Zielgruppe: 

möglichst breit, Nennung von Beispielen aus dem Lebensumfeld von Schüler_innen, Spaß, Übersichtlichkeit, 

internationaler Bezug, integrierbar in Schulungen zur Informationskompetenz.  
47 Die Angaben in den Klammern sind die Anzahl der Bibliotheken, denen gegenüber von der Personengruppe 

Interesse bekundet wurde. 
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 Anzahl [N] 

Nein 5 

Ja, von einzelnen Nutzer_innen 2 

Ja, von Lehrer_innen einer Grundschule 1 

Ja, von Lehrer_innen einer weiterführenden 

Schule für die Sekundarstufe 1 

7 

Ja, von Lehrer_innen einer weiterführenden 

Schule für die Sekundarstufe 2 

6 

Ja, von 0 
Tabelle 9: Personengruppen, die Interesse an Fake News-Schulungen oder -Selbstlernmaterial bekundet 

haben. (N=14) 

 

Auf die Frage Würden Sie ein Video-Tutorial zum Thema Fake News auf der Website oder auf 

den Endgeräten Ihrer Bücherei zur Verfügung stellen, falls Sie das Video-Tutorial für gut 

befinden? haben 17 Teilnehmende geantwortet und dies bejaht. 

Die Teilnehmenden konnten Zielgruppen für das Tutorial nach Priorität geordnet angeben. Die 

Antworten aller 15 Teilnehmenden sind in Tabelle 10 geordnet aufgeführt. Höchste Priorität 

haben fast ausschließlich Schüler_innen48. Als nächste Priorität werden ebenfalls überwiegend 

Schüler_innen angegeben. Insgesamt betrachtet wird die Zielgruppe Schüler_innen mit 

deutlichem Abstand am häufigsten angegeben.  

1. Priorität Schüler_innen (N=4), Sekundarstufe 1 (N=2), Sekundarstufe 2 

(N=2),  

jugendliche Schüler_innen, Schüler_innen weiterführender 

Schulen, 12-17-Jährige, 12-14-Jährige, Jugendliche, Kinder, 

Erwachsene 

2. Priorität Sekundarstufe 2 (N=2), Senior_innen (N=2),  

Sekundarstufe 1, 15-17-Jährige, Jugendliche, Lehrer_innen, 

Schüler_innen von Grundschulen, 

Eltern, Migrant_innen, 18-29-Jährige, Erwachsene 

3. Priorität Senior_innen (N=2), über 50-Jährige, Eltern, Erwachsene, 

Student_innen, Jugendliche, Grundschule, 

Bibliotheksnutzer_innen, Interessierte 
Tabelle 10: Zielgruppen für ein Video-Tutorial, geordnet nach Prioritäten. (N=15) 

Die am häufigsten angegebenen Lehrziele, die durch ein Tutorial zum Thema Fake News 

erreicht werden sollen, sind Methoden zur Überprüfung von potenziellen Fake News kennen 

und anwenden können (N=15) und Informationen hinsichtlich des Wahrheitsgehalts oder der 

Glaubwürdigkeit kritisch beurteilen können (N=14) (Tabelle 11). 

 

 

 

 
48 Kinder und Jugendliche können ebenfalls als Schüler_innen aufgefasst werden. 
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 Anzahl [N] 

Digitale Werkzeuge für die Überprüfung des 

Wahrheitsgehalts von Informationen benennen können 

9 

Digitale Werkzeuge für die Überprüfung des 

Wahrheitsgehalts von Informationen benutzen können 

(Bitte das Werkzeug nach Möglichkeit angeben:) 

649 

Methoden zur Überprüfung von potenziellen Fake News 

kennen und anwenden können 

15 

Recherchestrategien zur Überprüfung von potenziellen 

Fake News kennen und anwenden können 

12 

Informationen hinsichtlich des Wahrheitsgehalts oder der 

Glaubwürdigkeit kritisch beurteilen können 

14 

Typische Merkmale von Fake News benennen können                                              12 

Mögliche Interessen und/oder Absichten von Fake News-

Verbreitern benennen können 

11 

Sonstiges  
Tabelle 11: Lehrziele, die mit einem Video-Tutorial gefördert werden sollen. (N=18) 

 

Die Möglichkeit sonstige Bedingungen, die ein Tutorial zum Thema Fake News erfüllen soll, 

anzugeben, wurde von 10 Teilnehmenden genutzt.50 Am häufigsten wurde die Kürze des 

Videos oder des Tutorials (N=5) als wichtige Bedingung genannt (Tabelle 12). Ebenfalls häufig 

genannt (jeweils N=3) wurden leichte Verständlichkeit, einfache Sprache/Mehrsprachigkeit 

und die Umsetzung des Tutorials in mehrere Videos respektive modularer Aufbau.51 

 Anzahl [N] 

kurze Videos; kurzes Tutorial 5 

leichte Verständlichkeit 3 

mehrere Videos; modularer Aufbau; 

aufeinander aufbauend 

3 

einfache Sprache; mehrsprachig 2 

Abwechslungsreich; attraktive, zeitgemäße 

Gestaltung 

2 

aktuelle Beispiele 1 

ein konkretes Beispiel, das nicht auf den 

ersten Blick als Fake zu erkennen ist 

1 

regelmäßige Aktualisierung 1 

kurzes, schriftliches Handout 1 

weiterführende Links 1 
Tabelle 12: Bedingungen, die das Video-Tutorial erfüllen soll. (N=10) 

Ein/Eine Teilnehmer_in gibt auf die Frage Welche Bedingungen müssten gegeben sein, damit 

Ihre Bücherei ein Video-Tutorial zum Thema Fake News ihren Nutzer_innen zur Verfügung 

stellt? an, dass das Video-Tutorial die bestehende Schulung inhaltlich ergänzen müsste.  

 
49 Faktencheck-Seiten, seriöse journalistische Angebote wurden mit Bezug zu diesem Lehrziel von einer/einem 

Teilnehmenden genannt. 
50 Die Antworten wurden für diese Darstellung sprachlich angepasst, um sie quantifizieren zu können. 
51 Im Textfeld wurde von einer/einem Teilnehmenden großes Interesse an der Nachnutzung von Video-Tutorials 

zum Thema Fake News bekundet. 
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5 Diskussion 

Die erste Forschungsfrage lautet: Inwiefern führen nordrhein-westfälische 

Großstadtbibliotheken Schulungen zum Thema Fake News durch und bieten Selbstlernmaterial 

zum Thema Fake News an? Im Folgenden wird die Frage zusammengefasst beantwortet: Nur 

ein kleiner Teil der befragten Großstadtbibliotheken führt Schulungen zum Thema Fake News 

durch oder bietet Selbstlernmaterial zum Thema Fake News an. Allerdings geben fast die Hälfte 

der Teilnehmenden an, Schulungen zum Thema Fake News zu planen. Die durchgeführten 

Schulungen finden in den Räumen der Bibliotheken, von Schulen oder mittels Internet statt. 

Bei den Schulungsformen handelt es sich um Vorträge und Workshops. Zielgruppen sind 

überwiegend Schüler_innen der Sekundarstufe 1. Die häufigsten Lehrziele sind Methoden zur 

Überprüfung von potenziellen Fake News kennen und anwenden können und Informationen 

hinsichtlich ihres Wahrheitsgehalts oder ihrer Glaubwürdigkeit kritisch beurteilen können.  

Das Selbstlernmaterial ist am häufigsten ebenfalls auf diese beiden Lehrziele ausgerichtet. In 

zwei Fällen handelt es sich bei dem Selbstlernmaterial um Texte auf den Internetseiten der 

Bibliotheken und je einmal um Software und einen in einer Bibliothek erhältlichen Flyer. Die 

am häufigsten genannte Zielgruppe sind Schüler_innen der Sekundarstufe 2. Alle Bibliotheken, 

die zum Thema Fake News Schulungen durchführen oder Selbstlernmaterial anbieten, greifen 

auf Material zum Thema von anderen Einrichtungen zurück. Am häufigsten wird auf das 

Material Fake Hunter von der Büchereizentrale Schleswig-Holstein zurückgegriffen. Die 

nordrhein-westfälischen Großstadtbibliotheken nutzen ihre Internetseite nur selten für das 

Thema Fake News. Vor dem Hintergrund, dass viele Teilnehmende angaben, dass Schulungen 

zum Thema geplant sind, kann geschlussfolgert werden, dass in Großstadtbibliotheken die 

Relevanz von Schulungen zum Thema erkannt wurde, bisher aber selten umgesetzt wurde.52 

Zusammen mit dem Befund, dass die Internetseiten der Großstadtbibliotheken im Regelfall 

keine oder kaum Informationen zum Thema beinhalten, kann konstatiert werden, dass zwischen 

der Relevanz des Themas Fake News und den dazu angebotenen Informationsdienstleistungen 

der befragten Öffentlichen Bibliotheken eine erhebliche Diskrepanz vorliegt. Das 

Dienstleistungsangebot zum Thema Fake News kann erheblich ausgebaut werden. 

Die zweite Forschungsfrage lautet: Welcher Bedarf an Video-Tutorials zum Thema Fake News 

besteht bei den nordrhein-westfälischen Großstadtbibliotheken? In vielen 

Großstadtbibliotheken wurde Interesse an Schulungen oder Selbstlernmaterial bekundet und 

zwar überwiegend von Lehrerinnen der Sekundarstufen 1 und 2. Nahezu alle Teilnehmenden 

geben an, ein Video-Tutorial zum Thema Fake News ihren Nutzer_innen anzubieten, 

vorausgesetzt, es wird für gut befunden werden. Schüler_innen sind als wichtigste Zielgruppe 

angegeben. Der Bedarf an Video-Tutorials ist also groß und sollte überwiegend auf 

Schüler_innen ausgerichtet sein. Das Video-Tutorial soll mehrere Lehrziele vermitteln. Am 

wichtigsten sind den Teilnehmenden die Lehrziele Methoden zur Überprüfung von potenziellen 

Fake News kennen und anwenden können und Informationen hinsichtlich des Wahrheitsgehalts 

oder der Glaubwürdigkeit kritisch beurteilen können. Als weitere wichtige Bedingungen sind 

kurze Videos, mehrere aufeinander aufbauende Videos, leichte Verständlichkeit, einfache 

Sprache und Mehrsprachigkeit genannt.  

 
52 Von zwei Teilnehmenden wurde zu einem anderen Bereich angemerkt, dass es an Personal mangelt. 

Möglicherweise ist dies ein Grund für die wenigen Durchführungen von Schulungen zum Thema Fake News.  
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Bei kritischer Betrachtung der vorliegenden Untersuchung fällt auf, dass bedingt durch die 

Corona-Pandemie sowohl das Schulungsangebot als auch die Internetseiten den besonderen 

Bedingungen der Pandemie zumindest teilweise angepasst sind und nach dem 

Pandemiegeschehen vermutlich andere Ergebnisse erwartet werden können. Daher sind die 

Befunde dieser Untersuchung nur eine Momentaufnahme. Auch jenseits der speziellen 

Pandemie-Bedingungen ist das Untersuchungsfeld schnellen Änderungen unterworfen. So 

verändern sich insbesondere die Inhalte von Internetseiten häufig. Die Angaben, welche 

Veranstaltungsformen die Schulungen haben, gestaltete sich schwierig, da die Schulungen zum 

Teil Mischungen aus verschiedenen Veranstaltungsformen sind. Eine individuelle 

Beschreibung hätte den Leser_innen daher ein valideres Bild der Veranstaltungsform bieten 

können. Die Textfeldanmerkungen, die hohe Anzahl der vollständig ausgefüllten Fragebögen 

und der überwiegend kongruenten Antworten53 lassen auf eine gute Verständlichkeit und valide 

Ergebnisse schließen. Hingegen problematisch ist, dass mehr Bibliotheksmitarbeitende 

angeben, Selbstlernmaterial auf ihren Internetseiten anzubieten, als bei der Sichtung der 

Internetseiten festgestellt wurde. Abschließend lässt sich festhalten, dass Schulungen und 

Selbstlernmaterial ein breites Feld sind und die in dieser Untersuchung aufgeführten Faktoren 

nur einen kleinen Teil davon darstellen. 

Aus den Befunden dieser Untersuchungen ergeben sich Implikationen für die bibliothekarische 

Praxis. Da eine hohe Nachfrage an Tutorials zum Thema Fake News vorhanden ist und die 

Bereitschaft zur Nachnutzung groß ist, ist eine Entwicklung und Bereitstellung von Tutorials 

auf Grundlage der Befunde dieser Untersuchung sinnvoll. Ein Forschungsdesiderat ist die 

Evaluation von konkreten Schulungs- und Selbstlernmaterial zum Thema Fake News, auch der 

Tutorials, die auf Grundlage dieser Untersuchung entwickelt werden. Ein weiteres Desiderat ist 

die Befragung von Bibliothekskund_innen zum Thema Bildungsangebote und Fake News.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
53 Beispielsweise stimmen die Lehrziele die beiden Häufigsten Nennungen von Lehrzielen bei bereits bestehenden 

Schulungen und bei den zur Diskussion stehendem Tutorial überein. 
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6 Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Fake News-Seite der Stadtbibliothek Köln, ohne Details. Stadtbibliothek Köln, 

Fake News, https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/stadtbibliothek/gemeinsam-gegen-

fake-news (14.09.2021). 

Abbildung 2: Fake News-Seite der Stadtbibliothek Köln, mit Details. Stadtbibliothek Köln, 

Fake News, https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/stadtbibliothek/gemeinsam-gegen-

fake-news (14.09.2021). 
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8 Anhang 

8.1 Fragebogen54 

 

Seite 1, mit Hinweis zum Datenschutz. 

 

 
54 Es handelt sich um Screenshots, die die relevanten Teile der Fragebogenseiten abbilden. 
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Seite 1, nachdem der Datenschutzhinweis bestätigt wurde. 

 

 

Seite 2, oberer Teil. 
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Seite 2, unterer Teil. 

 

Seite 3. 
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Seite 4. 

 

Seite 5. 
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Seite 6. 

 

Seite 7. 
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Seite 8. 

 

Seite 9. 
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Seite 10. 

 

 

Seite 11. 
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Seite 12. 

 

Seite 13. 

 



25 
 

 

Seite 14. 

 

Seite 15. 
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Seite 16. 

 

Seite 17. 
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Seite 18. 

 

Seite 19. 
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Seite 20. 

 

Seite 21. 

 



29 
 

 

Seite 22. 

 

 

8.2 E-Mail: Einladung (19.08.2021) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich möchte Sie bitten, an meiner Umfrage zu „Schulungen und Selbstlernmaterial zum Thema 

Fake News in Öffentlichen Bibliotheken“ teilzunehmen. Die Beantwortung des Fragebogens 

dauert 5-10 Minuten. 

 

Die Umfrageergebnisse zu diesem wichtigen Thema werden in zusammengefasster Form der 

Bibliothekscommunity zur Verfügung gestellt. Auf Grundlage der Ergebnisse kann 

bedarfsgerechtes Lehrmaterial zur Nachnutzung für die Bibliotheken erstellt werden. Die 

Umfrage richtet sich an alle 31 Öffentlichen Großstadtbibliotheken in NRW. 

Ausführlichere Informationen finden Sie unten. 

 

Der Link zur Umfrage: https://easy-feedback.de/umfrage/1360246/ftSf1t 

Bei Fragen erreichen Sie mich unter der E-Mailadresse: sebastian.ziem@smail.th-koeln.de 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Sebastian Ziem (MALIS-Student der TH-Köln) 

 

 

 

 

Ausführlichere Informationen: 

Datenschutz und Veröffentlichung: 

Die Daten werden unter Beachtung der DSVGO gespeichert und dienen ausschließlich 

https://easy-feedback.de/umfrage/1360246/ftSf1t
javascript:void(window.open('/imp/dynamic.php?page=compose&to=sebastian.ziem%40smail.th-koeln.de&popup=1','','width=820,height=610,status=1,scrollbars=yes,resizable=yes'))
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wissenschaftlichem Interesse. Die Ergebnisse werden zusammengefasst veröffentlicht, sodass 

auf die Antworten einzelner Bibliotheken keine Rückschlüsse gezogen werden können. 

Hintergrund und Zweck der Umfrage: 

Die Umfrage zum Thema Fake News wird von mir im Rahmen eines Praxisprojektes 

durchgeführt und richtet sich an die 31 Großstadtbibliotheken von NRW. Das Thema Fake 

News ist gesellschaftlich von hoher Relevanz und wird es auch vorerst bleiben. Damit für 

Öffentliche Bibliotheken passendes Lehrmaterial zur Nachnutzung erstellt werden kann, muss 

zuerst der Bedarf dieser Bibliotheken bekannt sein. 

Mit dieser Umfrage wird geklärt, inwieweit diese Bibliotheken bereits Schulungen und 

Selbstlernmaterial zu dem Thema anbieten und welchen Bedarf es von den Bibliotheken für 

Lehrmaterial zur Nachnutzung gibt. Auf Grundlage der Umfrageergebnisse kann 

bedarfsgerecht an zentraler Stelle Lehrmaterial für die Öffentlichen Bibliotheken zur 

Nachnutzung erstellt werden. In meiner Masterarbeit werde ich die Ergebnisse nutzen, um 

bedarfsgerechtes Lehrmaterial zu erstellen und den Öffentlichen Bibliotheken zur Verfügung 

zu stellen. 

Je mehr Bibliotheken teilnehmen, desto genauer kann der Bedarf ermittelt werden. 

Über Ihre Teilnahme würde ich mich sehr freuen.  

********************************************************************** 

** Technische Hochschule Koeln / University of Applied Sciences 

**  

** Sebastian Ziem 

** E-Mail: (…) 

********************************************************************** 

 

8.3 E-Mail: Erinnerungsmail (27.08.2021) 

Sehr geehrte Frau (..)55, 

ich möchte Sie bitten, an meiner Umfrage zu „Schulungen und Selbstlernmaterial zum 

Thema Fake News in Öffentlichen Bibliotheken“ teilzunehmen. Die Beantwortung des 

Fragebogens dauert 5-10 Minuten. Da die Umfrage auch als Basis für die Entwicklung von 

Lehrmaterial zum Thema Fake News herangezogen wird, bietet Ihnen die Teilnahme an der 

Umfrage die Möglichkeit, dass Ihre Wünsche bei der Gestaltung des Lehrmaterials 

berücksichtigt werden. 

Die Umfrageergebnisse zu diesem wichtigen Thema werden in zusammengefasster Form der 

Bibliothekscommunity zur Verfügung gestellt. Auf Grundlage der Ergebnisse kann bzw. wird 

bedarfsgerechtes Lehrmaterial zur Nachnutzung für die Bibliotheken erstellt werden. Die 

Umfrage richtet sich an alle 31 Öffentlichen Großstadtbibliotheken in NRW und findet bis 

Freitag, den 03.09.2021, statt. 

Ausführlichere Informationen finden Sie unten. 

Der Link zur Umfrage: https://easy-feedback.de/umfrage/1360246/ftSf1t 

Bei Fragen erreichen Sie mich unter der E-Mailadresse: sebastian.ziem@smail.th-koeln.de 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Sebastian Ziem (MALIS-Student der TH-Köln) 

 

Ausführlichere Informationen 

 
55 Exemplarischer E-Mailtext. 

https://easy-feedback.de/umfrage/1360246/ftSf1t
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Datenschutz und Veröffentlichung 

Die Daten werden unter Beachtung der DSVGO gespeichert und dienen ausschließlich 

wissenschaftlichem Interesse. Die Ergebnisse werden zusammengefasst veröffentlicht, sodass 

auf die Antworten einzelner Bibliotheken keine Rückschlüsse gezogen werden können. 

Hintergrund und Zweck der Umfrage 

Die Umfrage zum Thema Fake News wird von mir im Rahmen eines Praxisprojektes 

durchgeführt und richtet sich an die 31 Großstadtbibliotheken von NRW. Das Thema Fake 

News ist gesellschaftlich von hoher Relevanz und wird es auch vorerst bleiben. Damit für 

Öffentliche Bibliotheken passendes Lehrmaterial zur Nachnutzung erstellt werden kann, muss 

zuerst der Bedarf dieser Bibliotheken bekannt sein. 

Mit dieser Umfrage wird geklärt, inwieweit diese Bibliotheken bereits Schulungen und 

Selbstlernmaterial zu dem Thema anbieten und welchen Bedarf es von den Bibliotheken für 

Lehrmaterial zur Nachnutzung gibt. Auf Grundlage der Umfrageergebnisse kann 

bedarfsgerecht an zentraler Stelle Lehrmaterial für die Öffentlichen Bibliotheken zur 

Nachnutzung erstellt werden. In meiner Masterarbeit werde ich die Ergebnisse nutzen, um 

bedarfsgerechtes Lehrmaterial zu erstellen und den Öffentlichen Bibliotheken zur Verfügung 

zu stellen. 

Je mehr Bibliotheken teilnehmen, desto genauer kann der Bedarf ermittelt werden. 

Über Ihre Teilnahme würde ich mich sehr freuen. 

********************************************************************** 

** Technische Hochschule Koeln / University of Applied Sciences 

**  

** Sebastian Ziem 

** E-Mail: (…) 

********************************************************************** 

8.4 Liste der 31 Großstadtbibliotheken von NRW 

1. Stadtbibliothek Aachen 

2. Stadtbücherei / Medienzentrum Bergisch Gladbach 

3. Stadtbibliothek Bielefeld 

4. Stadtbibliothek Bocholt 

5. Stadtbücherei Bochum 

6. Stadtbibliothek Bonn 

7. Stadtbibliothek Dinslaken 

8. Stadt- und Landesbibliothek Dortmund 

9. Stadtbibliothek Duisburg 

10. Stadtbücherei Düsseldorf 

11. Stadtbibliothek Essen 

12. Stadtbibliothek Gelsenkirchen 

13. Stadtbücherei Hagen 

14. Stadtbücherei Hamm 

15. Stadtbibliothek Herne 

16. Stadtbibliothek Köln 

17. Mediothek Krefeld 

18. Stadtbücherei Lüdenscheid 

19. Stadtbibliothek Minden 
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20. Bibliothek Moers 

21. Stadtbibliothek Mönchengladbach 

22. Stadtbibliothek Mülheim an der Ruhr   

23. Stadtbücherei Münster 

24. Stadtbibliothek Neuss 

25. Stadtbibliothek Oberhausen 

26. Stadtbibliothek Ratingen 

27. Öffentliche Bibliothek des Kommunalen Bildungszentrums der Stadt Remscheid 

28. Stadtbibliothek Solingen 

29. Stadtbibliothek Viersen 

30. Bibliothek Witten56 

31. Stadtbibliothek Wuppertal 

 
56 Die Anzahl der Einwohner der Stadt Witten liegt etwas unter 100.000 Einwohner, sodass Witten keine Großstadt 

ist. Allerdings wird die Stadtbibliothek Witten von der Arbeitsgemeinschaft Großstadtbibliotheken im Verband 

der Bibliotheken des Landes NRW e.V. als Großstadtbibliothek eingeordnet. Im Rahmen der Studie wurde diese 

Einordnung übernommen. 


